
H
ilfen für eine proviso

rische 
P

atentanm
eldung 

A
nm

elder 
N

am
e und A

nschrift des A
nm

elders. O
ft ist 

der Erfinder auch der A
nm

elder. Bei Firm
en 

stehen hier N
am

e und A
nschrift des U

nter-
nehm

ens. 

T
itel 

K
urzbezeichnung der Erfindung 

A
nw

endungs-
gebiet 

In diesem
 einführenden A

bsatz w
ird m

eist 
der W

ortlaut 
des 

O
berbegriffes 

des 
A

n-
spruch 1 w

iedergegeben. Es genügt, w
ie im

 
nebenstehenden Beispiel, auf den O

berbe-
griff hinzuw

eisen. 

S
tand der 

Technik
H

ier beschreiben Sie den Stand der Technik, 
von 

dem
 

Ihre 
Erfindung 

ausgeht. 
D

abei 
erw

ähnen 
Sie 

Ihre 
Erfindung 

noch 
nicht. 

Säm
tliche Vorveröffentlichungen 

auf 
dem

 
technischen 

G
ebiet 

Ihrer 
Erfindung 

sow
ie 

alles, w
as der A

llgem
einheit zugänglich ist, 

zeigen den Stand der Technik. W
enn m

öglich 
sollten Sie die nächstliegenden Schriften nen-
nen und aus diesen Schriften zitieren. 

N
achteile 

des S
tandes 

der Technik 

Z
ählen 

Sie 
die 

N
achteile 

des 
vorher 

beschriebenen 
Standes 

der 
Technik 

auf. 
Erw

ähnen 
Sie 

nur 
die 

N
achteile, die 

m
it 

Ihrer 
Erfindung, 

w
ie 

sie 
w

eiter 
unten 

beschrieben 
w

ird, 
beseitigt 

w
erden. 

Seien 
Sie nicht zurückhaltend beim

 A
ufzählen von 

N
achteilen. 

A
ufgabe der 

E
rfindung 

N
ennen 

Sie 
die 

w
ichtigsten Vorteile 

Ihrer 
Erfindung in A

ufgabenform
. 

L
ö

sung der 
A

ufgabe 
H

ier können Sie im
 kennzeichnenden Teil des 

A
nspruch 1 genannte M

erkm
ale w

iederholen 
oder w

ie im
 Beispiel die K

urzform
 w

ählen. 

V
o

rteile der 
E

rfindung 
Erw

ähnen 
Sie 

an 
dieser 

Stelle 
m

öglichst 
viele Vorteile der Erfindung. A

uch w
eniger 

w
ichtig erscheinende Vorteile sollten genannt 

w
erden. 

W
eitere M

usterpatentanm
eldungen 

im
 “M

erkblatt für Patentanm
elder” unter 

w
w

w
.dpm

a.de/form
ulare/patent.htm

l 
und unter 
w

w
w

.european-patent-office.org/ap_gd/ 
index_d.htm

 

✂ 

A
 

E
inleitung einer P

atentanm
eldung 

!Falls diese S
eite nicht ausreicht, bitte w

eitere S
eiten einfügen! 

✂ 

M
uster einer P

atentanm
eldung 

Peter M
usterm

ann 
D

atum
 

K
reativstraße 22 

D
-12345 Erfinderburg 

S
o

larjalo
usie 

D
ie 

Erfindung 
betrifft 

eine Vorrichtung 
entsprechend 

dem
 

O
berbegriff des A

nspruchs 1. 

D
am

it 
Strom

 
erzeugende 

Solarzellen 
einen 

hohen 
W

irkungsgrad erzielen, sollten die O
berflächen sauber und im

 
rechten W

inkel zur Einfallsrichtung des Sonnenlichtes ausge-
richtet sein. 

Es ist bekannt, Solarzellen auf D
ächern von G

ebäuden anzu-
bringen. D

E 1 900 069 zeigt beispielsw
eise ein System

, bei dem
 

Solarzellen auf einzelnen D
achziegeln angeordnet sind. Bei der 

M
ontage der Solarzellen auf dem

 D
ach ist die A

usrichtung der 
Solarzellen fest vorgegeben, so daß die Strom

erzeugung m
it 

dem
 veränderlichen Sonneneinfall schw

ankt. Es ist auch eine 
ständige R

einigung der Solarzellen erforderlich. 

A
ufgabe der Erfindung ist es, eine einfache Vorrichtung zum

 
H

alten 
von 

Solarzellen 
zu 

schaffen, 
die 

eine 
variable 

A
usrichtung nach dem

 Einfallsw
inkel des Sonnenlichtes und 

einen leichten Z
ugang erm

öglicht. 

D
iese A

ufgabe w
ird durch eine Vorrichtung m

it den M
erkm

alen 
des A

nspruch 1 gelöst. 

Jalousien bilden einen idealen Träger für Solarzellen, w
eil sie bei 

Sonneneinstrahlung in den Fensteröffnungen hängen und direkt 
der Strahlung ausgesetzt sind. D

a die Lam
ellen einer Jalousie 

verstellbar sind, können sie zusam
m

en m
it den Solarzellen auf 

den Einfallsw
inkel des Sonnenlichtes ausgerichtet w

erden. 

D
ie auf den Lam

ellen angebrachten Solarzellen sind leicht 
zugänglich und können einfach von Schm

utzschichten, die das 
Licht absorbieren, befreit w

erden. 

D
ie Solarzellen sind der W

itterung nicht ausgesetzt. D
am

it 
kann auf schützende G

las- oder K
unststoffschichten w

eitge-
hend verzichtet w

erden. 

Es ist w
eiterhin von Vorteil, für den Sonnenschutz einen elek-

trischen A
ntrieb vorzusehen, der die Lam

ellen in A
bhängigkeit 

vom
 Einfallsw

inkel des Sonnenlichtes selbständig einstellt. 


